
MYOTON E2
 ad us. vet. 

Injektionslösung für Rinder
Dinoprostonum

1. Bezeichnung des Tierarzneimittels
Myoton E2 ad us. vet., Injektionslösung für Rinder

2. Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff:
Dinoprostonum		  1.25 mg
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile finden Sie unter Abschnitt 6.1.

3. Darreichungsform
Geruchsfreie ölige Injektionslösung

4. Klinische Angaben
4.1. Zieltierarten
Rind
4.2. Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
Uterotonikum und Cervixrelaxans für Rinder
Beschleunigung der Geburt bei primärer und sekundärer Wehenschwäche im Aufweitungs-
stadium und in der Austreibungsphase
4.3. Gegenanzeigen
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem 
sonstigen Bestandteil.
4.4. Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Keine
4.5. Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren
Überdosierung vermeiden. Nach intravenöser Applikation kann es zu einer Erhöhung der 
Herzfrequenz kommen.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender
Myoton E2 soll nicht mit der Haut in Kontakt kommen. Bei einer Kontamination muss die 
Hautstelle mit reichlich Wasser und Seife gewaschen werden.
Schwangere Frauen, Asthmatiker und Personen mit anderen Erkrankungen der Atemwege 
sollen nicht mit dem Präparat in Kontakt kommen.
Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem sonsti-
gen Bestandteil sollten den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden.
Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.
4.6. Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
Gelegentlich kann es während 5 Minuten nach Injektion zur Rötung der Konjunktiven und 
Skleren kommen. Bei Überdosierung kann vermehrter Speichelfluss, erhöhte Rumination 
sowie Durchfall beobachtet werden. Diese Symptome verschwinden innerhalb von 2 Stun-
den.
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgendermassen definiert:
-	Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Nebenwirkungen)
-	Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren)
-	Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1’000 behandelten Tieren)
-	Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10’000 behandelten Tieren)
-	Sehr selten (weniger als 1 von 10’000 behandelten Tieren, einschliesslich Einzelfall- 

berichte)
4.7. Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode
Nicht anwenden während der Trächtigkeit, ausser für oben erwähnte Indikationen.
4.8. Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen
Prostaglandine können die Wirkungen von wehenanregenden Präparaten verstärken. Vor-
sicht ist geboten bei gleichzeitiger Verabreichung von Produkten, die mit dem Prostaglan-
din-Metabolismus interferieren (NSAIDs).
4.9. Dosierung und Art der Anwendung
2.5 mg intravenös, entsprechen 2 ml Myoton E2 pro Tier
4.10. Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel), falls erforderlich
Für dieses Tierarzneimittel gibt es keine Untersuchungen zu Überdosierungen. Allfällige 
Folgen sind symptomatisch zu therapieren.
4.11. Wartezeiten
Keine

5. Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe:  Wehenmittel, Prostaglandine und Analoga, Dinoproston
ATCvet-Code: QG02AD02

5.1. Pharmakodynamische Eigenschaften
Der Wirkstoff von Myoton E2 ist Dinoproston, welches dem physiologischen Prostaglandin 
E2 (PGE2) entspricht. PGE2 zeigt eine hohe Affinität zu gewissen Rezeptortypen an den Myo-
metriumzellen und anderen Geweben. Daher kommt es nach der Anwendung von Myoton E2 
zu einer Erhöhung des Uterustonus und einer Erschlaffung der Zervix. Diese Eigenschaften 
können sowohl unter der Geburt als auch zur Ausstossung eines pathologischen Uterus-
inhaltes unterstützend genutzt werden. PGE2 wird entweder direkt in PGF2α oder PGE2 Me-
taboliten werden in entsprechende PGF2α Metaboliten umgewandelt. Wenige Minuten nach 
Injektion von PGE2 sind nur noch kleine Mengen der ursprünglich injizierten Dosis unver-
ändert vorhanden.
5.2. Angaben zur Pharmakokinetik
Prostaglandine unterliegen einem ausserordentlich raschen und vollständigen Metabolis-
mus. Untersuchungen mit Dinoproston an verschiedenen Tierarten zeigen nach intravenö-
ser oder intramuskulärer Anwendung Halbwertzeiten von weniger als 30 Sekunden. Nach 
lokaler, intrazervikaler Anwendung von Dinoproston beim Rind konnten Metaboliten bereits 
nach 10 Minuten nachgewiesen werden. Die Halbwertzeit der Metaboliten liegt in einem 
Bereich von wenigen Minuten bis zu einer Stunde. Die Ausscheidung erfolgt hauptsächlich 
über den Harn.
5.3. Umweltverträglichkeit
Keine Angaben

6. Pharmazeutische Angaben
6.1. Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Ethanolum anhydricum
Triglycerida media
6.2. Wesentliche Inkompatibilitäten
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht mit 
anderen Tierarzneimitteln gemischt werden.
6.3. Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 24 Monate
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen/Anbruch des Behältnisses: 28 Tage
6.4. Besondere Lagerungshinweise
Im Kühlschrank lagern (2 – 8 °C).
6.5. Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Faltschachtel mit 1 oder 5 Durchstechflaschen aus Braunglas zu 10 ml
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrössen in Verkehr gebracht.
6.6. Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung nicht verwendeter Tierarznei-
mittel oder bei der Anwendung entstehender Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende Abfallmaterialien sind entspre-
chend den geltenden Vorschriften zu entsorgen.

7. Zulassungsinhaberin
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Bern
Tel.: 031 / 980 27 27
Fax: 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8. Zulassungsnummern
Swissmedic 56’836’001 1 Flasche zu 10 ml
Swissmedic 56‘836‘003 5 Flaschen zu 10 ml

Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung

9. Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung der Zulassung
Datum der Erstzulassung: 14.11.2006
Datum der letzten Erneuerung: 01.06.2021

10. Stand der Information
14.07.2021

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der Anwendung
Nicht zutreffend

1. Dénomination du médicament vétérinaire
Myoton E2 ad us. vet., solution injectable pour bovins

2. Composition qualitative et quantitative
1 ml de solution injectable contient :
Substance active :
Dinoprostonum		  1.25 mg
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3. Forme pharmaceutique
Solution injectable huileuse sans odeur

4. Informations cliniques
4.1. Espèces cibles
Bovin
4.2. Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces cibles
Utérotonique et relaxant du col de l’utérus pour bovins
Accélération de la mise-bas lors d’inertie utérine primaire ou secondaire pendant les pé-
riodes de dilatation et d’expulsion
4.3. Contre-indications
Ne pas utiliser en cas d‘hypersensibilité à la substance active ou à l‘un des excipients.
4.4. Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Aucune
4.5. Précautions particulières d‘emploi
Précautions particulières d‘emploi chez l’animal
Eviter un surdosage. Après administration intraveineuse, une augmentation de la fréquence 
cardiaque est possible.
Précautions particulières à prendre par la personne qui administre le médicament vétéri-
naire aux animaux
Myoton E2 ne doit pas entrer en contact avec la peau. En cas de contamination, rincer abon-
damment la zone cutanée à l’eau et au savon.
Les femmes enceintes, les personnes asthmatiques et les personnes souffrant d’autres 
troubles respiratoires ne doivent pas entrer en contact avec ce médicament.
Les personnes présentant une hypersensibilité connue au principe actif ou à l’un des autres 
composants devraient éviter tout contact avec le médicament vétérinaire.
En cas d’auto-injection accidentelle, demander immédiatement conseil à un médecin et 
montrer la notice ou l’étiquette.
4.6. Effets indésirables (fréquence et gravité)
Peu fréquemment, l’apparition pendant 5 minutes d’une rougeur des conjonctives et des 
sclères est possible. Lors de surdosage, des salivations excessives, des ruminations ac-
centuées, ainsi que des diarrhées ont pu être observées. Ces symptômes disparaissent en 
moins de 2 heures.

La fréquence des effets indésirables est définie comme suit :
- très fréquent (effets indésirables chez plus d’un animal sur 10 animaux traités)
- fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux traités)
- rare (entre 1 et 10 animaux sur 10’000 animaux traités)
- très rare (moins d’un animal sur 10’000 animaux traités, y compris les cas isolés)
4.7. Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de ponte
Ne pas utiliser pendant la gestation, sauf pour les indications mentionnées ci-dessus.
4.8. Interactions médicamenteuses et autres formes d’interactions
Les prostaglandines peuvent accentuer les effets de produits ocytociques. La prudence est 
de mise lors de l’administration simultanée de médicaments agissant sur le métabolisme 
des prostaglandines (AINS).
4.9. Posologie et voie d’administration
2.5 mg par voie intraveineuse, ce qui correspond à 2 ml de Myoton E2 par animal.
4.10. Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antidotes), si nécessaire
Il n’existe aucune étude sur les surdosages pour ce médicament vétérinaire. Les consé-
quences éventuelles devront faire l’objet d’un traitement symptomatique.
4.11. Temps d’attente
Aucun

5. Propriétés pharmacologiques
Groupe pharmacothérapeutique : agents ocytociques, prostaglandines et analogues, dino-
prostone
Code ATCvet : QG02AD02
5.1. Propriétés pharmacodynamiques
Myoton E2 contient la substance active dinoprostone, qui correspond à la prostaglandine E2 
physiologique (PGE2). PGE2 présente une grande affinité avec certains types de récepteurs 
du myomètre et d’autres tissus. L’administration de Myoton E2 provoque donc une augmen-
tation de la tonicité de l’utérus, ainsi qu’une relaxation du col de l’utérus. Ces propriétés 
peuvent être utilisées pendant la mise-bas, ainsi que lors de l’expulsion d’un contenu patho-
logique de la matrice. PGE2 est soit directement transformée en PGF2α ou des métabolites de 
PGE2 sont transformés en métabolites de PGF2α. Quelques minutes après administration de 
PGE2, seule une faible quantité de la dose initiale injectée est encore présente sous forme 
inchangée.
5.2. Caractéristiques pharmacocinétiques
Les prostaglandines sont soumises à un métabolisme exceptionnellement rapide et com-
plet. Des essais avec la dinoprostone sur différentes espèces animales démontrent des de-
mi-vies de moins de 30 secondes après administration intraveineuse ou intramusculaire. 
Après administration locale intracervicale de dinoprostone chez le bovin, des métabolites 
étaient déjà détectables après 10 minutes. La demi-vie des métabolites se situe entre 
quelques minutes et 1 heure. L’élimination se fait principalement par l’urine.
5.3. Propriétés environnementales
Aucune donnée
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